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Auftakt der Hauptverhandlung  
wegen besonders schwerer räuberischer Erpressung 

 
8 KLs 803 Js 21104/23 – Beginn: Mittwoch, den 25. September 2024, 09:30 Uhr: 
 
Tatvorwurf:  besonders schwere räuberische Erpressung 
 
Die Staatsanwaltschaft wirft dem 33-jährigen Angeklagten vor, am 27.03.2023 gegen 18:15 Uhr 
in Anwesenheit zweier nicht identifizierten Personen in der Wohnung des Zeugen in der 
Kornstraße in Bremen aus einer Schachtel 2.000 € entnommen zu haben. Hiernach soll der 
Angeklagte den Zeugen mit einem Messer bedroht, ihn in das Gesicht geschlagen und zur 
Herausgabe einer hohen Bargeldsumme aufgefordert haben. Der Zeuge soll aus Angst aus dem 
Fenster geflohen sein und sich aus dem 2. Stock auf den Gehweg fallen gelassen haben. Die 
erlittenen Frakturen des Zeugen am Becken und Mittelfuß sollen operativ versorgt worden sein. 
 
Die Hauptverhandlung wird fortgesetzt am 
 
Freitag, den 27. September 2024, 
Dienstag, den 01. Oktober 2024, 
Montag, den 21. Oktober 2024, 
Mittwoch, den 23. Oktober 2024, 
 
jeweils um 09:30 Uhr (soweit nicht anders angegeben).  
 
 

Hinweise für Pressevertreter: 
 

 Es wird darauf hingewiesen, dass Lichtbild- oder Filmaufnahmen von dem 
Angeklagten in anonymisierter Form (etwa durch „Verpixeln“) zu erfolgen haben!  

 
Den jeweiligen Sitzungssaal entnehmen Sie bitte der Gerichtstafel im 
Eingangsbereich des Landgerichts. 
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Richterin am Landgericht 
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